
Bedrohung unseTECsSs Lebens UrC| Krankheıit und 66 uch das ema „Ökumene“ seinen atz

DIie „Forenreihen:; sınd beherrscht VO  — dem Grundthema „Woraus WIT en Glaube*“‘!
DIie Grundwahrheıiten uUuNsSeTES aubens werden In Vorträgen herausgestellt: „‚Glaubensbekennt-
NıS ater Unser ehn Gebote DIie acht Selıgpreisungen Dıe sıeben Sakramente DiIie sıieben
er der Barmherzigkeıt Die en des eıistes_ “* In dem nachfolgenden Kapıtel „Gloria“‘
OomMm' och einmal das ema „Friede und Einheıit“ ZUT Sprache, wıird außerdem dıe Bedeutung
VO  — 99  nbetung und Dıienst“ (Ora ef abora) In der Nachfolge Christı behandelt Im NSCHIULU dar-

O1g das ema „Hoffnung“, das seıne zentrale tellung in uUuNseTeM Glaubensleben immer ha-
ben wIıird. Im etzten Kapıtel werden Wege des Glaubens aufgeze1gt. DiIe orträge sınd ungemeın
praxısbezogen. Das letzte Kapıtel bringt „Foren des amstags“, Dıskussionen und Beıträge den
VOTANSCSANSCNCNH Themen. Der and „Vortragsreıhen, Fragen ZUrTr Zeıtgeschichte ach 1945°
schıildert Gestalten des aubens Zeugen des aubDens DIe getroffene Auswahl ıst sıcher nıcht

zeıtnah, WIE sıch das dıie junge Generation wünscht In den „Frragen ZUT Zeıtgeschichte ach
1945“ wıird dıe Kırche ın ıhren Auseinandersetzungen mıt aa und Gesellschaft geze1igt
Der Band bietet zweıtellos 1ne undgrube für Ihemen ZUT Dıskussıon ın der Jugend, In Famı-
henkreıisen und anderen pfarrlıchen der überpfarrlıchen Gruppen ber uch der Seelsorger Uin-
det ler reichlich für Zykluspredigten in der sonntäglıchen Verkündigung. Nur auft dıesem
Wege wıird der eutsche Katholıkentag in dıe Zukunft wirken. 1C| mınder eiıgnet sıch der

Band „Frragen ZUT Zeıtgeschichte“ für engagıierte Gruppen ZUT Nacharbeıt Mehr als jedes
ere wissenschaftliche uch werden diese beiden anı uch dem Laıen iıne große se1n, se1-
1910! Glauben vertiefen, das Bıld der Kırche in einem 1C) sehen. Engagıerte Laıen,
Relıgionslehrer und Seelsorger ın den Gemeılnden ollten diıeser Dokumentatıon greıfen.

Bock

SCHATZ, Klaus In dieser Kirche glauben. Hoffnungen, rwartungen, Besinnungen.
Würzburg 1982 Echter Verlag. 168 S 5 DI.:; 19,80
Der erl. der theologischen Hochschule der Jesuıiten. Er legt ler {wa 35 kurze Kapıtel
VO'  _ Sıe gehen allesam VO  — einer bıblıschen er1ıkope dausS, kreisen alle den Generalnenner
„Christseıin In der konkreten Kırche“, W S1e sıch uch einzelne Gesichtspunkte herum SI1UD-
pieren: Stationen 1Im KırchenjJahr; Kırche und Welt; Christliıches Miıteinander; Autorıtät In der
Kırche; Kırche der Nachfolge. Dıiıe Art, WIE der eıit. seıne Gedanken entwickelt und formulıert,
verdient sehr hervorgehoben werden. Immer wıeder übersteigt dıe gängıgen Klıschees VO'  —
„konservatıv“ bzw. „Progressiv“. Dem Rez WarTr e1m längeren Lesen ın dem Buch gelegentlıch
fast zuvıel der Ausgewogenheiıt. Andererseıts werden 1mM Leser immer wıeder hebevoll gehegte
Klıschees 1ın rage gestellt der angesägt. Die Art, W1Ie 1er e1n reC| nüchterner Blıck auf dıe
Wiırklichkeit mıt geistlıchem Format verbunden sınd, hebt das uch ber manche annlıche Orna-
ben hınaus. Es ist empfehlen, besonders jenen, holffentlic nıcht seltenen rısten, dıe sıch
gläubıg zugle1c! mıt ihrer Kırche schwer tun, hne ihre Verbundenheıit und TIreue el abzu-
schwächen. Lippert

Wıe WILr (Jemeinde wurden. Lernerfahrungen un: Erneuerungsprozesse in der Volkskir-
che Hrsg. von Norbert METTE Reihe Gesellschaft und Theologie/Praxıs der Kırche,
Nr Maınz 1982 Matthıas-Grünewald-Verlag ın Gem Chr Kaıser erlag, Mün-
hen 212 D Kl Z
Hıer wırd ökumenisch VO  —; verschiedensten Gemeindeerfahrungen rzählt, ob UU  — Frie-
densarbeıt, Befreiung der Behinderten, ÖOkumene, Arbeıterwelt geht der Theologıie ın der
Gemeinde. Dıiıe Beıiträge sınd unterschiedlich en dem FEingangsbeıtrag VO'  —_ Zerfaß, der 1n
hilfreicher Weılse Perspektiven eromIne (16—24), stehen CUuU«cC Erfahrungsberichte aus Gemeıinden,
die schon bısher nıcht unbekannt sınd (z Weß, 47—53; H.-M Schulz,edıe gerade
SCH ıhrer Schlichtheit Interesse und Teilnahme wecken essel,z Andere Beıträge fal-
len durch gelegentlıche emanzıpatorische Verbittertheit auft (so wirkte auf miıch der Beıtrag
ber Behıindertenselbsthilfe 170-181, sehr 1m Gegensatz dem verwandten ema Ausländer-
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arbeıt, 182—-190). Das Buch vereinigt also reCc Unterschiedliches ın sıch; dementsprechend
dürfte uch beı N1IC: wenıgen Lesern der Lese-Ertrag eingeschätzt werden: als „unterschıiedlıich“
und uneminheıtlıch. Lıippert

Wenn sıch die Kirchentüren öffnen. Beıispiele eiıner Vorortgemeinde. Hrsg Bernd SER-
GER Maınz 1982 Mgtthias-Grünewald-Verlag. 126 S 9 ADbDD., Kal:: 14,80
Der Anlaß für dıese „‚Festschrıift  66 ist das /5Sjährige estehen der Kirchengemeinde an arkus
ın Frankfurt-Nied Diıeses Buch möchte das en einer Gemeıuinde schıildern, dıe versucht, ıhre
„Weltverantwortung  - en Das geschieht N1IC| in einer großen theoretischen Abhandlung.
Vielmehr schildern Lokalpolıitiker, rbeıter, unstler und Lehrer ihren FEınsatz und iıhre riah-
Iung mıt dieser Kıirche Ort uUrc dıe verschiedenen Artıkel entste VOI dem Auge des Lesers
das ıld eiıner Gemeıinde, dıe ımmer wıeder CUE Wege SuC iıne offene un!: lebendige (Ie-
meınde bleiben Dıieses uch wIrd hoffentlich uch vielen anderen Christen Mut machen, In ıh-
1CII1 Gemeılnden Cu«cC chnrıtte und Cu«c Aufbrüche

FRI  ER. Walter: Landpastoral. Hılfen ZUT Neuorientierung. München 1982
I)on Bosco Verlag. 144 S 9 kt., 17,80
Der erl. der N1IC| NUTr die Priesterfortbildung ıIn Freising eıtet, sondern uch eıinen Lehrauftrag
für Pastoralsoziologie innehat, ist „zugleı1c) Pfarrer in eiıner Landgemeıinde“ (Umschlagtext). Die-

Verbindung VO  —_ Praxısnähe und theoretische Reflexion hat ohl azu geführt, daß seıt ınkl-
hofers, schon VOI langer eıt erschıienenem un! uch einselıtigem uchleın „Dorf{f in Gefährdung“
wıeder einmal etwas Systematisches ber Landpastora geschrieben wIrd. Man wırd dem Verft. da-
für NıIC danken können. Denn Jer wırd dıe unte Welt des orflebens eute und
ıhrer Seelsorge einbezogen. Der Unterschied 2A0 städtischen en wırd N1IC| iıdeologisch der
nostalgısch, sondern sacnlıc. überzeugend aufgezeigt; ist dıe ede VO  —_ Jugend-Disco, den Ver-
einen, dem asthaus, ber uch VOonNn Identifikations- und Integrationsmerkmalen des (heutigen!)
Lebens auf dem ande, Von astora! der Lebenswenden ın dieser Lebenswelt, den Lai:endiensten
und manchem Anderen

Hıer, ın einem gerade iın richtigem Umfang vorgelegten Überblick mıt 13 apıteln, wırd sıch der-
jenıge, der sıch auf den pastoralen Dienst vorbereıtet, einläßlıch und verläßlıch informiıieren kön-
NCN; der Seelsorger wırd das Besondere seıner Situation erkennen können. Pfarrgemeinderatsmit-
glieder könnten das uch uch lesen. Eın paar kleinere Einwände bleiben ‚Wal So wırd das Stik-
kig-Festgefahrene des Dorfchristentums, das geben kann, ZWäal genannt, ber Ar Wiıchtiger
ware ıne fehlende Reflexion auf dıe rage BEWESCH, inwıefern dıe Seelsorge das och
vorhandene, frühere und typısch Orilıche „anschlıeßen“ und leweıt Ss1e auftf Veränderungsfakto-
1CH seizen soll Dabe1 ist zuzugeben: WIE das orf MOTSCH aussehen wırd, ist schwer 1N,
mal C} WIE der 'erf bemerkt, uch „das  ‚6€ Dort N1IC| mehr g1bt, WIE übrıgens, Was der 'erf
Nn1IC. erwähnt, uch für Stadtbewohner sehr verschiedene entalıtäten gibt Der ensch ın
öln sowohl für ‚Kölle“ als auch, WI1Ie ll urzlıc. feststellte , Star. für se1n „Veede
(Stadtviertel). 7u Napp ist der gerade auf dem ‚Aan! ausgeprägte und sıch stellende Problem-
kreıs „Volksfrömmigkeıt Aberglaube Brauchtum  66 behandelt; Wds 6 /11. azu sagt, ist reCc
wen1g. Unerörtert (oder ndırekt abgelehnt?) bleibt der Pfarrbesuchsdıienst auft dem ande, Iso
der Diıenst VO Laıen auf cAhesem Feld und das Problem der Laiendienste In der ıturgıe und der
Gewinnung hıerfür Das sınd ınge, die In eiıner „Wunschfassung” des Buches hiınzukommen
könnten Der nochmals: ist gul, daß WIT das Buch en E's hilft, Bewußtsein VOI ındı-
mensıonalıtät bewahren. Lıppert

Wachstumsminderung un sozlıale Gerechtigkeit. Hrsg Werner ZOHLNHOÖOFER Re1l1-
he Werdende Welt, Limburg 1982 Lahn-Verlag. 138 S 9 K, 19,80

Der ıtel ıst das ema der 8 Honnefier Sozlaltagung“ o  er eın entsprechender Hın-
WEIS Es nthält dıe sechs eierate der Tagung, dıe VO  —; Professoren der Wiırtschafts- und SO-
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